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Montag, 6. Februar   18 - 19.30 Uhr

Vortragsreihe - Gesundheitsakademie

Multimedikation: 
Schlucken wir zu viele Pillen?

Klinikum Schwalmstadt

Informieren l Sicherheit erleben l Diskutieren
Veranstaltungort: 
Asklepios Klinikum Schwalmstadt 

Vortragshalle (1. UG)

Krankenhausstraße 27  Schwalmstadt

Tel.: (0 66 91) 799-0

Keine Anmeldung -

Kostenloser Eintritt

Dr. med. Jens Zemke
Chefarzt 

Klinik für Geriatrie

Anna-Lena Kolbe
Apothekerin

Anzeige

Schwalmstadt. Je mehr Medi-
kamente Patienten verordnet
bekommen, desto größer ist
das Risiko nicht erwünschter
Wirkungen. Darum geht es
am Montag, 6. Februar, 18 Uhr,
im großen Vortragssaal des
Krankenhauses während eines
kostenlosen Vortrages von Dr.
Jens Zemke, Chefarzt der Klinik
für Akutgeriatrie und geria-
trische Frührehabilitation.
Fachlich unterstützt wird er
von Apothekerin Anna-Lena
Kolbe.

Forscher zeigen in einer Studie,
dass vor allem ältere Patienten
zahlreiche Medikamente ein-
nehmen, deren Nutzen nicht ge-
sichert ist. „Bei geriatrischen 
Patienten ist die Vielzahl an 
Erkrankungen eher die Regel als
die Ausnahme. Neben Herz- und
Kreislauferkrankungen bestehen

oft Asthma, Diabetes mellitus,
sowie neurologische oder psy-
chiatrische Erkrankungen. Häufig
wird jede Einzeldiagnose nach
entsprechenden aktuellen Richt-
linien beziehungsweise Leitlinien
therapiert, was unweigerlich zu
einer Vielzahl an Medikamenten
führt. Der geriatrische Patient
nimmt daher im Durchschnitt
acht vom Arzt verordnete 
Medikamente ein“, berichtet 
Dr. Zemke.

Laut Definition der Weltgesund-
heitsorganisation (WHO) besteht
eine Übermedikation ab der Ein-
nahme von sechs Medikamen-
ten. Der Vortrag des Chefarztes
zeigt, wie durch individuelle 
Auswahl und Sorgfalt bei der
Arzneimittelverordnung und 
Einnahme die Lebensqualität 
älterer Patienten verbessert 
werden kann.

Multimedikation: Schlucken
wir zu viele Pillen?

Kostenlose Vortragsreihe im Asklepios 
Klinikum Schwalmstadt

Praxis für Podologie
Fachpraxis für med. Fußpflege
staatl. geprüfte Podologin

Hauptstelle 34628 Willingshausen
Professor-Wilhelm-Thielmann-Str. 1
Tel.: 06697 919597 • Mobil: 0176 72177603
podologinstrupp@web.de

Zweigstelle 34613 Ziegenhain
Am Großen Wallgraben 1

Birgit Strupp
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Bahnhofstraße 37
34613 Treysa

KÖNNEN 5€ SEIN.
Nur für kurze Zeit:
Jedes 30-cm-Sub für frische 5€

Digitales Bild- und Ton-Erlebnis!!!
KINOPROGRAMM

vom 03.02. 
bis 08.02.2017

Tel.: 06691 - 20478 · Mobil: 0160 - 99604401  
Inh. P. Unger

Fr., Sa., So., Mo., Di., Mi. - 20.00 Uhr • Sa., Di., Mi. - 17.00 Uhr

PLÖTZLICH PAPA (118 Min., 0 J., Komödie um Vater wider Willen)

ZEUGNISKINO : Freitag - 11 Uhr / Samstag + Sonntag – 15 Uhr
WALT DISNEY - VIANA  (96 Min., 0 J., Disney Trickfilm aus Hawaii)

5. Feb., Sonntag + Montag  – 17.00 Uhr
WILLKOMMEN BEI DEN HARTMANNS (100 Min., 6 J., Komödie mit Flüchtling) 

3.Feb., Freitag – 17.00 Uhr
BURG SCHRECKENSTEIN (92 Min., 0 J., Familienkomödie Kinderbuch )

GARANTIE +
MOBILITÄTS-
GARANTIE1

BIS 100.000 KM

JAHRE

Black + White

Das Tivoli Black+White-Sondermodell.

Egal für welches Design Ihr Herz schlägt, mit dem Tivoli 
Black+White fahren Sie voll im Trend. Der SsangYong-SUV 
 begeistert Sie mit modernem Charme und attraktiven Extras – 
zum Beispiel mit diesen aufregenden Ausstattungsdetails:

• TomTom®-Navigationssystem
• Rückfahrkamera
• Sitzheizung vorn
• beheizbares Lederlenkrad
• Einparkhilfe vorn und hinten
• 18"-Diamond-Cut-Felgen

Jetzt in stylishem Schwarz-Weiß
zu erstklassigen Konditionen!

Sondermodell zum 
attraktiven Preis von

Tivoli Black+White, 
1,6 l Benzin, 
94 kW (128 PS), 2WD

1  Fünf Jahre Herstellergarantie (bis max. 100.000 km). Alle Modelle von SsangYong erhalten fünf 
Jahre Mobilitätsgarantie. Es gelten die aktuellen Garantie bedingungen der SsangYong Motors 
Deutschland GmbH.

2  Barzahlungspreis inklusive 19 % Umsatzsteuer und inklusive Überführungskosten in Höhe von 

3  

BLACK IS BEAUTIFUL.
WHITE AUCH.

Abb. zeigt kostenpflichtige Sonderausstattungen.

21.900 €2
mtl. 99,-- €3

790,00 €.
Ein unverbindliches Finanzierungsangebot der Bank11 für Privatkunden und Handel GmbH,
Hammer Landstraße 91, 41460 Neuss, das Sie bei uns für den Tivoli Black+White, 1,6 l Benzin,
94 kW (128 PS), 2WD, Schaltgetriebe, erhalten können: einmalige Anzahlung: 5.747,50 €, Laufzeit:
37 Monate, Monatsraten: 36 à 99,-- €, Schlussrate: 13.031,96 €, Nettodarlehensbetrag: 16.152,50
€,
effektiver Jahreszins: 0,99 %, Sollzinssatz p. a., gebunden für die gesamte Laufzeit: 0,9855 %,
Barzahlungspreis: 21.900 € inklusive 19 % Umsatzsteuer und inklusive Überführungskosten. Das
Finanzierungsangebot entspricht dem Beispiel nach § 6a Abs. 3 PAngV.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 8,6; außerorts
5,5; kombiniert 6,6; CO2-Emission kombiniert in g/km: 154
(gemäß VO (EG) Nr. 715/2007). Effizienzklasse D.

Autohaus Kahl
Inh. Otto Kahl 
Im Niederfeld 2
34590 Wabern

Telefon 05683/287

Von AYLIN LANDZETTEL

! Treysa. Das Prinzenpaar ist
Jahr für Jahr das Highlight
des Treeser Karnevals. Es ist
perfekt organisiert, sieht toll
aus und repräsentiert das Kar-
nevals-Komitee der Liederta-
fel Treysa. Damit das funktio-
niert, agieren zwei wichtige
Menschen unerkannt im Hin-
tergrund: Christiane und Jür-
gen Walter. Die beiden sind
das Prinzenpaarbetreuer-
paar. In diesem Jahr küm-
mern sie sich bereits zum 15.
Mal um die Karnevals-Hohei-
ten.
„Es kommen viele Aufgaben
auf das Prinzenpaar zu. Da-
mit da nichts schiefgeht und
es sicher durch die Kampagne
kommt, stehen wir ihm bera-
tend zur Seite“, erklärt Chri-
stiane Walter. Sie gibt bei-
spielsweise Tipps, welche Ge-
schenke das Prinzenpaar für
die Garde kaufen kann und
welche Termine wahrgenom-
men werden müssen.  Ge-
meinsam fahren sie außerdem
nach Köln, um Ketten, Orden,
Narrenkappe, Federn und das

Diadem der Prinzessin
zu kaufen.
Zu dem Po-
sten des Be-
treuer-
paars
sind

Walters durch Zufall gekom-
men. „Wir waren 2001 selbst
Prinzenpaar. Der damalige
Komitee-Chef kam nach der
Kampagne auf uns zu und
fragte uns, ob wir nicht Prin-
zenpaarbetreuerpaar werden

möchten. Die Entschei-
dung fiel uns leicht und
wir haben sie bis heute
nicht bereut“, erzählt

Christiane Walter. Die
mündliche Einstimmig-

keit reichte aus, denn
eine offizielle Wahl
gibt es für diesen
Posten nicht. 
In einem dicken
Ordner sammelt
das Ehepaar Bil-
der und Zeitungs-
ausschnitte der

einzelnen Prinzen-
paare. „Wir hatten mit

allen eine wirklich tolle Zeit
und bis heute zu jedem ein
gutes Verhältnis“, erklärt die
Betreuerin. Besonders gut in
Erinnerung sei ihr und ihrem
Mann das erste Prinzenpaar
geblieben. Das hat nämlich an
Rosenmontag geheiratet.
„Das bedeutete für uns, dass
wir neben den Besuchen in
den Kindergärten am Vormit-
tag und dem Umzug in Zie-
genhain am Nachmittag noch
eine Hochzeit einplanen mus-
sten“, erklärt die 57-Jährige. 

Schiefgegangen sei während
der vergangenen Jahre kaum
etwas. „Eine Prinzessin hatte
mal ihren Blumenstrauß am
Abend der Prunksitzung ver-
gessen. Da musste ich schnell
noch einmal zu ihr nach Hau-
se fahren, um ihn zu holen“,
erinnert sich Jürgen Walter.
Doch das machte dem heute
62-Jährigen nichts aus. „Auch
das gehört zu unseren Aufga-
ben. Das Prinzenpaar reprä-
sentiert unseren Verein. Da
muss einfach alles von A bis Z
stimmen und dafür sind wir
da.“ Spannend sei vor allem
der Augenblick, in dem Wal-

ters erfahren, wer das neue
Prinzenpaar wird. Rund drei
Wochen müssen sie das Ge-
heimnis für sich behalten, ehe
es am 11. November offiziell
gelüftet wird. „Viele Komitee-
Mitglieder versuchen etwas
herauszufinden, aber wir las-
sen uns nichts anmerken“, er-
klärt das Betreuerpaar. Die
aktuelle Kampagne ist nicht
allein durch das 15-jährige Ju-
biläum eine ganz besondere.
In diesem Jahr ist ihre Tochter
Sarah Hahn die Prinzessin.
„Als wir erfuhren, dass Sarah
Prinzessin ist, konnten wir es
kaum glauben. Da kamen Er-
innerungen an unsere eigene
Prinzenpaarzeit hoch“, sagt
der 62-Jährige. 

Auch nach dieser Session
werden Bilder und Zeitungs-
ausschnitte im Erinnerungs-
ordner landen. Wie lange der
sich noch füllt, können Wal-
ters nicht sagen. „Wir haben
keinen konkreten Plan, wie
lange wir noch Prinzenpaar-
betreuerpaar sein werden.
Aber sicherlich so lange es
uns Spaß macht und uns mög-
lich ist.“   

Christiane und Jürgen Walter betreuen zum 15. Mal das
Prinzenpaar des Karnevals-Komitee der Liedertafel Treysa

Hilfe im Hintergrund

Erinnerungen an schöne Momente: Im Partykeller haben Jürgen und Christiane Walter Fotos ih-
rer Prinzenpaarzeit und von allen Prinzenpaaren aufgehängt, die sie betreut haben. 

Fotos: Landzettel

Können in diesem
Jahr auf die Hilfe
von Christiane und
Jürgen Walter bau-
en: Prinzessin Sarah
I. von Harthbergs
Höhen und Prinz
Matthias III. vom
Metzenberg.


